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— Aus Grund der iin laufenden Spätjahr j
abgehalteneu juristischen Staatsprüfung
isst^ R A . Rcchtskandidat Eduard Link aus
Dwrlach zum Rechtspraktikcmteu ernanm wurden .

Durlach , 8 . Dez . Wie uns mitgetheilt
wird , veranstaltet nächsten Sonntag den 10 . d .
M . in der Eglau '

schcu Halle ein in Pforzheim
beliebtes Männerscxtett ein Entrec -Conccrt . Auf
dein Gebiete des Mäunergcsauges hat sich Pforz¬
heim seit einer Reihe von Jahren einen w
guten Namen gemacht , daß man voraussetzen
darf , daß die Lonccrtgeber , die nebenbei bemerkt
aus durchweg guten Stimmen zusammengesetzt ,
etwas Vorzügliches zu bieten im Stande sind.
Außer den Ensemble - Piecen sind Solovorträge
in Baß und Bariton in Aussicht gestellt und
machen wir ein jvcrehrl . Musik und Gesang
liebendes Publikum daraus aufmerksam .

' Königsbach , 6 . Dez . Die am 1 . d . M .
vorgenommcne Viehzählung ergab folgendes
Resultat : 151 Pferde , 586 Stück Rindvieh ,
68 Stück Schafe , 325 Schweine , 125 Ziegen ,
387 Gänse , 98 Enten , 160 - Tauben ,
1669 Hühner und Hahnen .

Karlsruhe , 6 . Dez . Eine unerfreuliche
Nachricht für unsere Soldaten liegt vor .
Im Interesse der militärischen Ausbildung
wird bei der nunmehrigen zweijährigen Dienst¬
zeit sowohl der sogenannte Ernteurlaub , als
auch der übliche Urlaub zu Weihnachten , Ostern
und Pfingsten in Wegfall kommen , beziehungs¬
weise bedeutend eingeschränkt werden .

Bruchsal , 7 . Dez . Aus unserem Bezirke
ist eine von etwackooo Tabakiutcressenren ,
meist Tabakpstanzern , Unterzeichnete Petition
gegen die Tabaksteuer an den Reichstag
abgegangen .

Deutsches Reich .
— In sämmtlichen Kirchen Berlins haben ,

wie die „ Nordd . Allg . Ztg .
" mittheilt , am

Sonntag Dankgebete für die Vereitelung
des Anschlags auf das Leben des Kaisers
stattgefunden .

* Im Reichstage ist man jetzt zum >
ersten Male auch in die Erörterung der !

neuen Stcuervor lagen eingetrcteu , und
zwar zunächst in diejenige der Novelle zum
Stempel abgabeugcsctz . Die Gcneral -
diskussion hierüber wurde in der Dicnstags -

sitzuiig durch den bayerischen Finanzminister
I)r . v . Riedel eingeleitct . Indessen war die
Rede des Vertreters der bäuerischen Regierung
nicht nur eine Vertheidigung der Stempelsteuer -
Vorlage , sondern zugleich auch eine Befür¬
wortung des Tabaksteuer - und des Weinsteucr -
gesetzes und weiter der geplanten Steuer - und
Finanzresorm im Reiche überhaupt . Man kann
jedoch nicht behaupten , daß Herr v . Riedel in
dieser Beziehung etwas Neues und Ucber -

zeugeudcs vorgebrachb hätte , vielmehr brachte
seine Rede lediglich dieselben Gesichtspunkte zur
Geltung , die schon vom preußischen Finanz¬
minister letzthin im Reichstage zu Gunsten der
neuen Steuerprojekte entwickelt worden waren .
Bemcrkenswerthcr Weise erklärte sich der
bayerische Minister gleich Herrn IR . Miguel
mit besonderem Nachdruck gegen den Vorschlag
einer Rcichseinkommensteuer , betonend , daß eine
solche Steuer Bresche in die Selbstständigkeit
der Einzelstaateu auf steucrpolitischem Gebiete
legen würde . Als erster Redner aus dem
Hause sprach der Abgeordnete Eugen Richter ,
welcher den Ausführungen Herrn v . Riedel ' s
in theilweise sehr scharfpointirlen und ironisch
gehaltenen Redewendungen entgegentrat . Seine
Darlegungen gipfelten in dem Vorschläge , die
Einzelsiaaten möchten die Ouittungs - und die
Frachtstempclsteuer bei sich zu Hause einführcn ,
dann brauchten sie nicht Kostgänger des Reiches
zu werden und würden sie damit dem föderativen
Prinzip mehr gerecht werden , als durch die
Finanzreform im Reiche. Im Speziellen be¬
kämpfte dann der freisinnige Führer das neue
Stempelsteucrgesetz , dessen Schädlichkeit für
Handel und Verkehr in seinen Hauptbestimmungen
Herr Richter nachzuweisen suchte. Dem frei¬
sinnigen Redner trat regierungsseitig der
Schatzsekretär Graf Posadowsky . entgegen ,
namentlich bemühte er sich , die Angriffe Richters
aus die verschiedenen in der Novelle zum
Stempelsteuergesetz enthaltenen Steuervorschläge
zurückzuweisen . Den Beschluß in der Reihe der
Redner vom Dienstag bildete der konservative
Abgeordnete Graf Kanitz ; derselbe erklärte , daß
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seine Partei den : vorliegenden Gesetzentwürfe
trotz einzelner Bedenken im Großen und Ganzen

j zustimme . Doch verschmähte der konservative
'
Redner zugleich die Gelegenheit nicht , die

! Sleucrvorlagen zur Grundlage eines Ausfalles
'
aus die Handelspolitik der Regierung zu be-

^ nützen , indem er aussührle , daß sich die Re¬
gierung nicht um die Deckung der Kosten der
'
Heeresresorm zu sorgen brauchte , wenn sic nicht

' die Handelsverträge abgeschlossen hätte . Am
! Mittwoch wurde die Debatte fortgesetzt .
! * Das Schicksal der neuen Haudels -
? Verträge darf jetzt als gesichert
i gelten . In der Dienstagssitzung der betreffenden
Reichstagskommissiou gab der Ceutrumsführer
IR . Lieber bei der fortgesetzten Bcrathuug des
rumänischen Vertrages die Erklärung ab , daß
die Mehrheit seiner Parteigenossen sich nunmehr
nach reiflicher Prüfung der vorliegenden Ver¬
träge entschlossen habe , für dieselben einzutreten .
Wenn diese Stellungnahme des Ceutruins nicht
noch in letzter Stunde eine Abänderung erfährt ,
so ist also die Annahme der Verträge mit
Spanien , Rumänien und Serbien im Reichs¬
tage keinem Zweifel mehr unterworfen .

Berlin , 7 . Dez . Ein hübsches Bildchen
aus - der Jesuitenanlragsdebatte zeichnet der
Berliner Berichterstatter der „ Allgem . Ztg ." ,
indem er schreibt : „ Der Reichskanzler er¬
schien erst während der Rede des lR . Lieber
im Hause , ließ sich über den Gang der Ver¬
handlung orientircn und beschränkte sich dann
im Wesentlichen darauf , auf dem vor ihm
liegenden Papier Bäume zu zeichnen, vermuth -
lich die Bäume des Centrums , welche nicht in
den Himmel wachsen. Nur I ) r . juris Sigl
erfreute sich des Vorzugs , die volle Aufmerk¬
samkeit und — die Heiterkeit des Grafen
Caprivi zu gewinnen , die dieser mit dem ganzen
Hause theilte . Daß das ohnehin recht gesunkene
geistige Niveau des Reichstages durch Reden
wie des IR . Sigl nicht gewinnt , bedarf keiner
weiteren Ausführung , es war eine echte Bauern -
redc . Aber das Vergnügen , den „ Preußenfreffer "
endlich einmal in nächster Nähe kennen zu
lernen , war auf allen Seiten des Hauses und
auch am Bundesrathstisch so groß , daß Herr
Sigl zweifellos den Erfolg des Tages für sich
in Anspruch nehmen kann ."

Jeuilleton . 1 )

Gott ist gerecht .
Von E . Heinrichs .

- Nachdruck Verbote » .

1 .
Das Innere der kleinen Dorskirche war

gefüllt , wie noch nie ; vor der Thür derselben
drängte sich die Jugend barfuß mit zerzaustem
Haar und balgte sich schreiend um den besten
Platz , bis der alte Küster , welcher geräuschlos
durch eine Seitenthür die Kirche verlassen , mit
drohend erhobener Hand dazwischen fuhr und
die Ruhe vollständig herstellte . — Es war auch
keine Kleinigkeit , was drinnen vor sich ging :
eine Trauung ganz besonderer Art , wie solche
die Dorfbewohner in ihrer Mitte noch niemals
gesehen.

Das „ Fristen " wurde mit einem steinreichen
Herrn getraut , der eigens von Amerika herüber¬
gekommen war , um jenes von Allen so be-
zeichnetcn junge Mädchen zu heirathen , obwohl
selbiges keinen Heller eigenes Vermögen besaß .

Jetzt sprach der Geistliche den Segen über
das junge Paar , dann fiel die Orgel mit vollen
Tönen ein und die Kirchthür wurde auf ' s Neue
geöffnet . Wie ein Strom drängten die Zuhörer

heraus , um alsdann Spalier zu bilden und die ^
Neuvermählten zu begrüßen . Waren es doch
fast sämmtliche Bewohner des Dorfes und der
nächsten Umgegend , außer einigen jungen Stadt¬
damen , welche als Brautjungfern sungirt hatten .

„Da sind sie ! "

„Hurrah ! " schrie die Schuljugend , und der
jnnge Ehemann winkte lächelnd dem devoten
Küster , welcher auf sein Geheiß eine nicht un¬
bedeutende Summe unter die jubelnden Kinder
vertheilen mußte .

Bald war der Platz vor der Kirche wieder
leer , das Brautpaar , von den Glückwünschen der
Landleute begleitet , in die geräumige Wohnung
des Arztes zurückgekehrt , wo ein Mahl ein¬
genommen wurde , dessen Beendigung das junge
Paar jedoch nicht abwartete , da bereits nach einer
Stunde angespannt worden war , um die Neu¬
vermählten nach der vier Meilen entfernten
Bahnstation zu fahren .

Die Mutter der jungen Frau nahm weinend
von ihnen Abschied , obwohl der Gatte lächelnd
auf eine baldige Heimkehr von der Hochzeits¬
reise hinwies , und dann fuhren sie , von einem
fröhlichen Hoch begleitet , zum Dorfe hinaus .

H *

Die Zurückbleibenden , mit den Brautjungfern
an der Spitze , unterhielten sich bestens .

Man aß und trank auf des Bräutigams Kosten
ausgezeichnet und inprovisirtc daun bis in die
Nacht hinein einen kleinen Ball mit Flügelmusik ,
nach welcher auch draußen die Dorfjungen sich
lustig drehten . Die jungen Damen aus der Stadt
— es waren ihrer sechs an der Zahl — pro -
menirten im Garten , da der Juniabend sehr
warm , und der Mondschein , mit Nachtigallen¬
schlag und Rosendust vereint , äußerst verlockend
erschien.

„Wer hätte sich das von der stillen Gouver¬
nante träumen lassen," nahm eine dieser Damen ,
sich vorsichtig umblickend , halblaut das Wort ;
„dieses Fristen, " wie auch wir sie in der Pension
stets nannten . "

„Alles nennt sie so, " fiel eine andere neu¬
gierig ein , „ habe von Alt und Jung diese Be¬
nennung gehört , — ist also ein Spitzname für
die reizende junge Frau — ?"

„ Reizend ?" bemerkte die elftere naserümpfend ,
„ hm , das ist Geschmacksache; ich habe die blonde
Gouvernante niemals reizend , nicht einnial an¬
ziehend oder hübsch finden können ."

„Wir auch nicht, " versicherten die übrigen
vier Freundinnen der Neuverwählten eifrigst .

„Nun , das bleibt sich völlig gleich, wie wir
sie finden, " meinte die Opponentin hartnäckig ;
„ die .Hauptsache für sie ist doch , daß der reiche



Stuttgart ,
'

7 . Dez . Staaisminister
v . Schund ist gestern Abend 6 Uhr gestorben .

Magdeburg , 7 . Dez . Gestern Nachmittag
fand auf dem

'
Bahnhof Duchau der Zu¬

sammen stoß eines GüterzugeS und eines

Rangirzuges statt . Beide Maschinen und
11 Wagen entgleisten . 7 Wagen des Rangir¬
zuges wurden stark beschädigt . Die Heizer sind
rodt , 2 Zugführer verletzt . Die Ursache des
Zusammenstoßes ist auf ein Versehen des
Weichenstellers zurückzuführen .

Oetzerreichifche Monarchie .
— Wie aus Wien gemeldet wird , ist die

Kronprinzessin - Wittwe Stephanie an In¬
fluenza erkrankt.

England .
* In London ist man einem neuen

Dynamitanschlag noch rechtzeitig auf die
Spur gekommen . In einem Hause wurde von
Polizeibeamten eine Blechbüchse mit nicht weniger
als 24 Pfund Dynamit aufgefunden ; auf dem
Polizeibureau in Bowsireet machte man den ge¬
fährlichen Sprengstoff unschädlich . Der „ Eigen -
thümer " der unheimlichen Blechbüchse soll ein
Holländer Namens Schneider sein ; derselbe hat
sich aber aus dem Staube gemacht ; es ist noch
unbekannt , welches Attentat er auszuführen
beabsichtigte.

Italien .
* Der neue italienische Premier¬

minister Zanardelli sucht noch immer
krampfhaft nach einem Finanzminister für sein
Kabinet , ohne ihn bis setzt finden zu können,
auch der zuletzt für diesen Posten vorgeschlagenc
Deputirte Guicciardini hat die Uebcrnahme des¬
selben abgelehnt . Es ist freilich auch keine
Kleinigkeit , heutzutage Finanzminister im Lande
der Citronen zu sein , wo die Finanzwirthschaft
der bisherigen Ministerien das vorhandene Loch
im Staatssäckel nur immer größer gemacht hat .
Einstweilen soll nun der Schatzminister Vacchelli
das Portefeuille der Finanzen mit übernehmen
und gedenkt sich dann das Ministerium Zanardelli
in diesen Tagen dem Parlamente vorzustellen .

— Am Sonntag hat in Genua die Vcr -

W . Varoez sie reizend genug gesunden hat , um
sie zu heirathen ."

„Hm , reich mag sein Later wohl lein ; ob
er es ist , soll dahin gestellt bleiben, " lies; sich
die erste wieder vernehmen . Es ist nicht Alles
Gold was glänzt , und was mich anbetrifft , so
halte ich ' s doch mit einer Heirath im Vaterlande ,
wo man den Mann und seine Verhältnisse kennt.
— Du wolltest wissen, weshalb Agathe Körner
oder Varoez , wie sie jetzt heißt , stets „ Fristen "

genannt worden sei ? — Das datirt von ihrer
zartesten Kindheit her . Ihr Vater war Landarzt ,
wohnte in diesem Dorfe und kurirte Meilen
weit die ganze Umgegend . De. Körner soll ein
herzensguter Mann gewesen sein , und deshalb
keine Schätze gesammelt haben , auch beging er den
dummen Streich , ein blutarmes Weib zu hei-

rathen — seine jetzige Wittwe , Agathen 's Mutter .
Sein Nachfolger , unser heuriger Wirth , welcher
sein geräumiges Haus für die Hochzeit hergeliehen ,
ist ein klügerer Mann gewesen, da er die Tochter
eines reichen Hofbesitzers aus diesem Hofe hei-
rathete und sich somit von vornherein in die
Wolle setzte . — vr . Körner besaß eine alte >
Dienstmagd , welche früher bei einer großen
Herrschaft gedient hatte , zu jener Zeit , wo die
gnädigen Fräulein sich „Fristen " nennen ließen ,
wahrscheinlich weil solches fremdartig , so zu
sagen französisch klang . Meine Großmama hat
mir oft davon erzählt , sie war sehr erbaut von
diesem Titel . Da soll denn die alte Magd bei
der Geburt des ärztlichen Töchterlcins dem z
ganzen Dorfe verkündigt haben , daß ' ihnen ein
„ Fristen " geboren worden sei , und von dieser
Stunde an hieß Agathe Körner das „ Kölen " ;
auch in der Pension , wo die alte Dörthe sie
oft besuchte, um ihrem „Fristen " etwas Gutes
aus der Vorrathskammer zu bringen ."

„Und sie ließ sich den Namen gefallen ?"

fragte die Opponentin .

„ Sie lachte darüber , weil sie wußte , daß es-

daheim im Torfe längst ein Schmeichelname für
sie geworden war . — Nun , sie ist auch herzens -

mählung der Prinzessin Elisabeth von
Bayern , ältesten Tochter des Prinzen Leopold ,
mit dem kgl . bayerischen Sekondelieutenant Otto
Frhrn . v. Secsried auf Buttenheim stattgefunden .
Damit gelangt ein Herzensroman der Prinzessin
zur glücklichen Lösung .

Bulgarien .
* Die vielverbreitete Annahme , daß die

Gebrüder Iwanow bei ihrem Attentats¬
versuche auf den Fürsten Ferdinand
von Bulgarien geheime Mitwisser und
Helfer gehabt Härten , erfährt durch die Ergeb¬
nisse der Voruntersuchung keine Bestätigung , die
beiden Iwanow scheinen also doch ganz ans
eigene Faust gehandelt zu haben . Der Prozeß
gegen sie vor dem Gerichtshöfe von Sofia be¬
ginnt Mitte Dezember und wird man hierbei
wohl die noch unklaren eigentlichen Beweggründe
zu dem jüngsten Mordanschlag aus den Toburger
kennen lernen .

Amerika .
* Die Revision der Mac Kinley - Pils

ist nunmehr in der vom Präsidenten Eleveland
an den amerikanischen Kongreß gerichteten Bot¬
schaft feierlichst angekündigt worden . Es scheint
indessen zunächst nur eine sehr vorsichtige und
nicht zu einschneidende Abänderung der Zoll¬
gesetzgebung der Union beabsichtigt zu sein.

Q Mcrü
'
tscHarr Lcrrrötcrg .

Karlsruhe , 6 . Dez . Als heute Vormittag 0 Uhr
Präsident Gönner die Sitzung der Zweiten Ka :n m e r
cröffnete , waren sümmttiche Minister am Regierungstischc
und die Tribüne von Neugierigen überfüllt , was auf in¬
teressante Verhandlungen schließen ließ , die auch nicht
ausgeblieben sind . Tic Mandaisniederlegnng des Abg .
Gesell aus Pforzheim war vorauszusehcn . nachdem der¬
selbe wegen den, Vorkommnissen in der Handelskammer
bereit ; das Präsidium abgegeben hatte . Die ersten Gegen¬
stände der Taxercrdnung waren formaler Natur : Ge¬
schäftliche Behandlung der Denkschrift Ministeriums des
Innen : wegen Maßnahmen gegen die Aurternoth , welche
zusammen mit den laudwirthschastlichcn Anträgen auf
eine Tagesoronnng kommt , sowie ztomruissionSwahlrn für
das Leuchengrsctz und die Gebühren für Geschäfte der
Rcchtspolizewerwal '. ung . Daraus legte der Präsident des
Finanzministeriums Buckender ger den „ Nachtrag zur
Gehaltsordnung " und die „ Erhöhung der Einkommen¬
steuer " auf den Tisch des Hames . wobei er elfteren Ge¬

setzentwurf eingehend begründete . Nach seinen Aus¬
führungen beträgt die .Gesammtaufbefferung der mittleren
und unteren Beamten mit der von 1888 einschließlich des
Wohnungsgcldtarifs mit der Vorlage 3 200 000 und
find diese Beamten dann im deutschen Reiche am besten
bezahlt , was bei den höheren Beamten nicht der Fall
sei. Er mahnt sie zur Zufriedenheit , da ander - Berufs¬
klassen heute noch in einer solch guten Lage sich befinden ,
die Regierung auch nicht allein auf die Beamten , sMcrn
auch auf die Steuerzahler Rücksicht nehmen müsse, , wobei
Bravorufe laut wurden . Eine große Debatte . ätstand
darauf anläßlich der Interpellationen und Antr lg aus
dem hohen Hause wegen der geplanten Reichsstc ,

' m , be¬
sonders wegen der drohenden Wein - und Tabak , . orikat -
steuer . trotzdem sich nicht eine Stimme zu deren Gunsten
erhob . Die Antragsteller und Interpellanten Laden¬
burg , Reichert . Muser und Klein - Weindeim be¬
gründeten dieselben in durchaus sachlicher und objektiver
Weise mit Ausnahme von Muser , der den Freunden der
Miltärvorlage dieselben in die Schuhe schob, die bekannten
Steuerrezcptc der demokratisch - freifinnigen Presse , vorab
eine Reichseinkommensreuer empfahl und gegen die weitere
„Verprcußung " zu Felde zog , wobei er einen Ordnggwsruf
einheimsie . Minister v. Brauer nahm für die Reglung
das Recht in Anspruch , ihre Angehörigen im Bdndes -
ralh zu instruiren , Präsident Buchenberger tbeilte
mit , daß dieselben für die Tabakfabrikat - , aber geg :n die
Weinsteuer gestimmt hätten und Staatsminister Nokk
vcrtheidigtc die Regierung wegen ihrer Zustimmung zur
Mttitärvorlage damit , daß cs ihr nur um die Sicher¬
heit des Vaterlandes zu thun gewesen sei . Zeitungs¬
artikel gingen sie mit Ausnahme der amtlichen in dkr
„ Karlsruher Zntung " nichts an . Nachdem Abg . Schlnsser
die Nachtheile Ser Tabakfabrikatssteuer nachgcwiesen , ging

: Abg . Marke ebenfalls gegen die Freunde der Militär -
j Vorlage vor . welche die eigentlichen Väter dieser Vorlagen

seien , worauf der Abg . Greifs in ruhiger Weise die
Tabakfabrikatssteuer kritisirte . Eine donnernde Philippika
hielt dann der sozialdemokratische Abg . Rüdt gegen die
heutige Gesellschaftsordnung mit ihrem Militarismus ,
die Bajonnette müßten die Geldsäcke des Kapitalismus
stützen und die armen Leute sie bezahlen , Badens Volks -

, Vertretung solle das Land gegen die Vcrpreußung schützen,
trotzdem er erklärte , daß seine Fraktion sich am Wett -

j rennen wegen der Sache nicht betdeiligen werde , weil von
i neuen Steuern seine Partei nur Vortheile habe . Als er
! sich wegen eines Ordnungsrufs nickt kümmerte , leuchtete
? ihm der Abg . Wacker beim , daß er sogar die Zu -
j ftimmung des Abg , Kiefer errang . Abg . Fieser räumte
^darauf mit den freisinnig -demokratischen und loziaioemo -
i kratischen Phrasen auf . trotzdem er fick gegen die Steuer -
Vorlagen aussprach , gegen eine weitere Belastung des
Tabaks nach anderem Modus und einer ergiebigen Erb¬
schaftssteuer hatte er nichts einzuwenden . Tie Debatte
wurde , da noch 22 Redner vorgemerkt waren , auf morgen
Vormittag vertagt .

! Karlsruhe .
Zweiten Kamm ;

7 . Dez . Ter heurigen Sitzung der
r wohnte wiederum das Gesammt -

gut und opferwillig , eine echte Gouvernanten -
Leele .

"

„Wurde sie schon bei Lebzeiten des Vaters
Erzieherin ?"

„ Nein , vr . Körner starb , als sie gerade sieb¬
zehn Jahre zählte und ihre Erziehung für voll¬
endet erklärt wurde . Da legte die Mutter eine kleine
Mädchenschule au , wovon sie sich kümmerlich er¬
nährte , und „ Fristen " ging nach London als
Erzieherin , wo sie drei Jahre geblieben und sich
diesen Amerikaner geangelt hat ."

l „ Aber höre , Helene , du bist boshasr ! rief
die Opponcniin unwillig aus , „dieser W . Varoez
ist in der Thal ein schöner Mann , und wohl

^ geeignet , ein Mädchenherz ohne Reichthnm zu
l erobern . Ich glaube deshalb fest an eine gegen-

seitige Neigung bei dieser Heirath ."

„ Ereüere dich nicht zu sehr um unser
„ Fristen " , kleine .Klara, " spottete Helene , „denn
ich sage dir, " — sie senkte die Stimme zum
Flüsterton herab , — „ daß sie am Ende recht
viele Liebe gebrauchen wird , um eine in Aus¬
sicht stehende Verarmung an der Seite dieses
Mannes ertragen zu können ."

„Das sind ja seltsame Räthsel, " lachte
Klara hell aus , „oder dieser Mann müßte ein
Betrüger sein.

"

„Nichts weniger als das , Kinder/ ' flüsterte
Hele'kA, „mein Bruder , der in der vorigen Woche
von London gekommen , kennt die ganze Ge¬
schichte atts der sichersten Quelle und hat

's mir
anvertraut .

"

„Als Gchckrnniß ? " fragte Klara ruhig .
„ Nicht ganz-, da man in Veu betreffendest

Londoner Kreisen ungenirt darüber spricht.
Dieser W . Varoez ist der einzige Sohn eines
furchtbar reichen Kaufmanns in New -Amst und
von diesem nach London zu einem Freunds

'
ge¬

sandt , um das europäische Leben kennen zu
lernen . Unser „Fristen " , welche in diesem Hanse
als Erzieherin sich befand , sehen und lieben ,
wm bei dem Mr . Aankee Eins , und nachdem
er sich regelrecht um ihr Herz und ihre Har .d-
beworben , schrieb er an seinen Vater um bestes )

. Einwilligung . Ter Alte war natürlich rasend ,
! drohte mit Fluch und Enterbung und ließ sein
j Söhnchen mit echt amerikanischer List über den
Ozean zurückholen . Er soll nämlich per Kabel
ihm die tödtliche Erkrankung der vom Sohne
schwärmerisch geliebten Mutter mitgetheilt haben .
Letztere soll eine Deutsche gewesen und später ,
als Mr . William , durch die väterlichen Rath¬
schläge aufs Höchste erbittert , wieder zu schiff
gegangen ist , wegen dieses Drama ' s gestorben
sein. Mr . Varoez ist hieraus ein Menschenfeind
geworden und Hai dem Sohne eine Abfindungs¬
summe gesandt , wo derselbe für immer enterbt
und vom Vaterhause verstoßen ist . — Mau
wunderte sich in London , daß die Gouvernante
trotz alledem diesen Mann hat heirathen können ,
und ich — nun — ich wundere mich auch ein
wenig darüber ."

„Weshalb , wenn ich fragen darf , meine
Liede, " sagte Klara , „sollte die Arme den Mann ,
der um ihretwillen Alles verlassen , was seinem
Herz sonst näher gestanden , nun auch noch von
sich stoßen , um ihn der Verzweiflung preiszu -
geden? Wie arm' lam ! — Du . wunderst dich dar¬
über , weil du ihu jetzt keinesfalls geheirathet
hättest , Helene ! "

„Nein , ich hätte unter diesen Umständen mich
noch dreimal besonnen ehe ich den Amerikaner

! zuni Manne genommen .
" versicherte Helene .

j „Ich glaube es dir ohne Versicherung, " er¬
widerte die Freundin , „du hättest nur den Mil -

- lionär geheirathet Ms den Enterbten seinem

j Schicksal überlassen . — Daß Agathe Körner
« solches nicht gethan , ist edel , ) a großartig und
ZeMist nur eine aufrichtige Liebe , welche nicht
LU ^ den Reichthum jenes MarMs spekuurte ,
sonderst nur ihn selbst verlangte ."

„DL ? ist klassisch von der kleinrst Klara !"

ries HeleM , ihren Aerger durch ein lautes Ge¬

lächter veröergrnd . „ Ah , dort kommt man , uns

zum Tauz z« : holen, " setzte sie, davoneilend hin¬

zu , „nichrs Kht doch über die Romantw dev-

Landlebens ! " (Fort », folgt .)



Ministern », an . Vor Eintritt in dic Tagesordnung theiltc
Präsiden : Gönner ein Schreiben de? Präsidenten des

Staeisministeriums mit , wornack der Grobherzog für

die warme Kundgebung anläßlich des beabsichtigten
Attentats ans den Kaiser seinen Tank ausspricht und den

Minister beauftragt , dies dem hohen Hause mitzutheilen .
Dann wurde dic gestern unterbrochene Debatte über die

Interpellationen und Anträge wegen der geplanten
RelckMxuern fortgesetzt . Der erste Redner war der Abg .
Wa § >r , der sich erst gegen dic Steucrprojekte erklärte ,
dann rrber auch die christliche Kulturarbeit der Jesuiten

rühmte und schließlich gegen den Minister des Innern

wegen der „ Badischen .Korrespondenz
" und den Amts »

Verkündigern in gewohnter Weise zu Felde zog , so daß

er vom Präsidenten schließlich ermahnt wurde , bei der

Sache zu bleiben . Abg . Müller hatte auch keine Freude
an den geplanten Rcichsstcuern und möchte die Kosten
der Militär - Vorlage durch Matrikularbciträge oder eine
direkte Reichssteuer aufgebracht wissen . Abg . Heim¬
burg er schilderte die Nachthcile der Projekte , wies dic

VMvürfc des Sozialdemokraten Rüdt auf die dürgcr -

Li^ xn Parteien zurück und empfahl eine Reichs - Ein¬

kommensteuer . Minister Buchenberger vertheidigte
die Tabakfabrikatssteucr und zählte deren Vorthcile für
die Tabakpfianzer auf , stellte auch in Abrede , daß eine

Vcrtheucrung , damit ein Konsum - Rückgang und Arbeitet¬
en tlassung eintrete , sollte letzteres auf dem Lande ge¬
schehen , würden dic Leute bei den Landwirthen Arbeit

finden , wo cs an Hilfskräften fehle . Abg . Kiefer
wandte sich erst gegen Wacker wegen den Jesuiten und
dann gegen Muser und Rüdt wegen der behaupteten

„Verprcußung " . Wäre Preußen nicht gewesen , würden
wir wohl französisch sein und hätten dann das Tabaks¬
monopol . Dann nahm er den Minister des Innern in

Schutz wegen der angeblichen Preßthäiigkeit und betonte .
Wacker sei gerade zu einer solchen Beschwerde wegen

seiner eigenen Preßthätigkcit nicht der rechte Mann . Abg .
Schüler behauptete , entweder seren dic Nationalliberalen

wegen der DeckungSsrage getäuscht worden , oder sie
hätten die Wähler selbst gerauscht , er glaube erstcres .
Dann vertheidigte er die aruien Weinbauern , denen man

erst selbst Hilfe bringen mußte , gegen die Weiristeucr ,
die Ablehnung des tz. 13 des Ktinstweinstenergesetzes
trage die Schuld an den niederen Weinpreisen und er
werde keiner Steuer zustimmcn , weil die DeckungSsrage
nicht zuerst gelöst wurde . Abg . Strübe könnte sich mit

Tabaksabrikaisstcuer befreunden , wenn die Konttolc nicht

so strenge wäre . Abg . Pfefferte erklärte sich gegen
alle vorliegenden Projekte und meinte , die projcktirte
Weinsteuer sei an den niederen Weinvreisen schuld . Abg .
Schumann meinte , eine Wcrthstcner sei beim Wein

nicht durchzusübren und hoffte bei der Tabaksteuer auf
keine mildere Kontrolc , die Quittungssleuer treffe meist
die kleinen Leute nnd darum empfahl auch er eine Reichs -

Einkommensteuer , bei den Ucbcrwcisiingen des Reichs
habe man auf die Selbstständigkeit der Einzclstaaten keine

Rücksicht genommen . Abg . Wirrmer empfahl eine

Finanzrcform und Aufstellung eines Tilgungsplanes für
dic Rkichsschuldeu . Bon einer Rcichsweinstcuer wollte er

nichts wissen , dagegen könne er sich mit der Tabok -

fabrikatssteuer im Interesse unserer Tabakbaucrn , aber

nur bei einer weniger rigorosen Kontrole befreunden .
Darauf wurde die Verhandlung abgebrochen , und , da

noch 12 Redner vorgcmerkt sind , wird solche in der

Montagssitzung fortgesetzt .

^ Verschiedenes .
! — Außer dem Schah von Persien wird
! im nächsten Jahr noch ein asiatischer Fürst in
^

Europa cintresfen , voraussichtlich aber nur dein

Petersburger Hof seinen Besuch abftattcn . Es
ist der Chan von Ehiwa , der schon einmal , zur
Zeit der Krönung des jetzigen Zaren , in Ruß¬
land gewesen ist .

Heller sche Spielwerke .
Mit den Heller ' schen Spiclwerken wird die

Musik in die ganze Welt getragen , auf daß sie überall
die Freude der Glücklichen erhöhe , die Unglücklichen tröste
und allen Fcrnwcüciiden durch ihre Melodien herz¬
bewegende Grütze auö der Keimst sende . In
Hotels , Restaurationen u . f . w . ersetze » sie ein
Orchester und erweisen sich als bestes Zugmittel ; für
Obige empfehlen sich noch besonders die automatische »
Werke , die beim Einwerfcn eines Geldstückes spielen ,
wodurch dic Ausgabe in kurzer Zeit gedeckt wird .

Die Repcrtoirs sind mit großem Vcrständniß zu-
samwcngestell ! und enthalten die beliebtesten Melodien
ans dem Gebiete der Opern - , Operetten - und Tanzmusik ,
der Lieder nnd Choräle . Thatiachc ist ferner , daß der
Fabrikant auf allen Ausstellungen mir ersten Preise «
ausgezeichnet , Lieferant aller europäischen Höfe ist und
ihm jährlich Tausende von Anerkennungsschreiben zugehen .

Die Hellcr 'schcn Spielwerke sind daher als passend¬
stes Geschenk zu Weihnachten , Gedurts - oder

s Namenstagen , außerdem für Seelsorger , Lehrer und
Kranke zu empfehlen .

Man wende sich direkt nach Bern , selbst bei
kleinen Aufträge » , da die Fabrik keine Niederlagen hat .
Reparaturen , auch solche von fremden Werken , werden
auf ' s Beste besorg : , ältere an Zahlungsstatt angenommen .
Auf Wunsch werden Theilzahlnngen bewilligt und
illustrirte Preislisten franko zngesandt .

Nr . 145 . Amtsverkündigungsölatt für den GroG . Amtsbezirk Aurlach . 1393 .

Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe betreffend .
Nr . 23,725 . In Anwendung der 88 - 105 6 , 105 d Abs . 2 und

41 L der Gewerbeordnung wird ausnahmsweise für sämmtliche
Gemeinden des Amtsbezirks Durlach bestimmt :

Am Sonntag den 24 . Dezember v . I . und Sonntag
den 31 . Dezember d . Z . darf eine Beschäftigung von Gehilfen,
Lehrlingen und Arbeitern , bezw. ein Offcnhalten der Handelslokalc
stattfinden .

für alle Kandelsgewerbe bis Abends 8 Uhr .
Die Bürgermeisterämter der Landgemeinden werden beauftragt ,

diese Bekanntmachung in ihren Gemeinden in ortsüblicher Weise zu
verkünden .

lieber den Vollzug dieses Auftrags ist innerhalb 8 Tagen anher

zu berichten .
Durlach den 4 . Dezember 1893 .

Grotzhcrzogliches Bezirksamt :
Holtzmann .

Einladung
! zur

i EriikumuiiüiiiiM Kr den MrMgussihuß.
In Gemäßheit des 8- 39 des Gesetzes über die Verfassung und

^ Verwaltung der Gemeinden ist eine Erneuerungswahl für den
! Bürgcrausschuß vorzunehmen .
i Der Bürgerausschuß besteht nach 8- 33 des Gesetzes aus 60 Mit¬
gliedern , wovon der regelmäßigen Erneuerung wegen 30 austreten ,
und zwar :

I . Don de» durch die Klaffe der Wederkbellcucrtcn chewähkten :

Die Abhaltung von Schießübungen durch das
Militär betreffend .

Nr . 23,856 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß die

Untcrofsizierschulc Ettlingen beabsichtigt , am 11 . , 12 . , 13 . nnd 14 . d .
Mts . in der Zeit von 1 bis 4 Uhr Nachmittags in dem Gelände
zwischen Horberlochwald und Alexius -Kapelle ein Schießen mit scharfen
Patronen abzuhalten . Dic Schußrichtung wird von der Chaussee Ett¬

lingen - Durlach gegen die Hcdwigsquelle , also in östlicher Richtung
gehen . Die Chaussee selbst bleibt für den Verkehr frei , während das

zwischen der Chaussee Ettlingen - Wolfartsweier , dem Wege Wolfarts¬
weier - Grünwettersbach und dem Wege Grünwettersbach - Ettlingen ge¬
legene Gelände während der Dauer des Schießens für jeden Verkehr
gesperrt ist.

Den Weisungen der ausgestellten Absperrungsposten ist unbedingt
Folge zu leisten .

Die Bürgermeisterämter Grünwettcrsbach , Hohenwettersbach und
Wolfartsweier werden veranlaßt , Vorstehendes in ihren Gemeinden in
ortsüblicher Weise bekannt zu machen und den Vollzug alsbald anher
anzuzeigen .

Durlach den 6 . Dezember 1893 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Oriskmkrirkck für Durlch « i!l> GröhiW»
Einladung .

Die ordentliche Generalversammlung findet Sonntag
den 17. S . Mts . , Vormittags 11 Uhr , im Rathhaussaale dahier
statt , wozu die stimmberechtigten Arbeitgeber nnd Arbeitnehmer hiermit
eingeladen werden .

Tagesordnung :
1 . Vornahme der erforderlichen Neuwahlen für dm Vorstand .
2 . Wahl des Ausschusses für dic Prüfung der Rechnung des

laufenden Jahres .
3 . Beschlußnahme über Vorschriften , betreffend die Krankenmeldung ,

das Verhalten der Kranken und die Krankenaussicht .
4 . Berathung eines eingcgangenen Antrages , Statutenänderung

betreffend .
Es ist , dringend nach Zeit , um pünktliches Erscheinen gebeten .
Durlach den 8 . Dezember 1393 .

Der Vorstand : H. Voit .

1 . Gentcr , Karl , Bierbrauer .
2 . Jörger , Karl , Werkführer (Stell¬

vertreter des ff Friedrich Heidt ).
3. Jung , Friedrich , zum Adler .
4 . Kindler , Friedrich , Weinhändlcr .
5 . Kleiber , Wilhelm , Landwirth .
II. Do « den durch die Älalse der Mittelöeüenertcn gewählten :

6 . Meier , Philipp , Gärtner .
7. Siegrist , Karl , Rathschreiber .
8 . Silber , Ludwig , Fabrikdirektor .
9 . Schwarz , Karl , Blechner .

10 . Walz , Hektar , Buchhändler .

1 . Römmele , Martin , Reallehrer
(Stellvertreter für den ff Wil¬
helm Beuttenmüller ).

2. Dumberth , Karl , Schreiner .
3 . Enzmann , Andr . , Schuhmacher .
4 . Giese , Gabriel , Landwirth .

5. Goldschmidt , Karl , Waisenrichter .
6 . Goldschmidt , August , Wagner .
7 . Goldschmidt , Ludwig , Chirurg .
8 . Hochschild, Julius , Privatmann .
9 . Kleiber , Philipp , Bäcker.

10 . Klenert , Heinrich , Färber .
III . Do « den durch die Klaffe der Köchffbelteuerten Gewählten :

Hofer , Ludwig , Mechaniker .
8 . Steinmetz , Kar ! Christian ,

Kaufmann .
9 . Weiler , Johann , Landwirth .

10. Wickert, Adolf , Fabrikant .

1 . Altsclix , Eduard , Gärtner .
2 . Bartlott , Andr . , Fabrikarbeiter .
3 . Döttinger , Heinrich , Fabrikant
4 . Eglau , Karl , Abgeordneter .
5. Frick, Christof , Landwirth .
6 . Heuß , Wilhelm , Privatmann .

Es hat also jede Klasse 10 Mitglieder aus sechsjährige Amtsdauer
zu wählen .

Der Bürgerausschuß wird von den Gemein de bürgern und
wahlberechtigten Einwohnern gewählt . G . -O . H. 9 .

Anläßlich der Listenauflegung wurden die Erfordernisse der
Wahlberechtigung mitgctheilt .

Wählbar sind alle Wahlberechtigten , deren Wahlrecht nicht ruht ,
mit Ausnahme :

a . derjenigen Beamten und Mitglieder von Behörden , welchen
die staatliche Aufsicht über die Gemeinde übertragen ist ;

! b . der Gcmeinderäthe .
! Die austretenden Mitglieder können wieder gewählt werden .
jG .-O . 8 - 37 .
j Die Wähler sind in drei Steuerklassen eingctheilt und es besteht :
j Die erste Klasse aus den Höchstbesteuerten , das erste
Zwölftel der Wahlberechtigten umfassend ; die zweite Klasse aus den
Mittelbesteuerten , die nächsten zwei Zwölftel der Wahlberechtigten
umfassend ; dic dritte Klasse aus den Niederstbestcuerten , die
restlichen neun Zwölftel der Wahlberechtigten umfassend .

Zu den Wählern l . Klasse zählt , wer 87 Mk . 11 Pf . und
darüber Umlage bezahlt , zur 1l . Klasse gehören die Wahlberechtigten ,
welche unter 87 Mk . 11 Pf . und über 31 Mk . 82 Pf . Umlage
bezahlen ; Klasse III . besteht aus allen übrigen Wahlberechtigten , welche
31 Mk . 82 Pf . und weniger , unter Umständen auch keine , Um¬
lage bezahlen .

Jede der drei Klassen wählt für sich besonders ; Beschränkung der
Wahl auf die einzelnen Klaffen findet nicht statt ; man kann vielmehr



beliebig aus der Gnanuntzabl der wählbaren Gemrindebürger und Ein¬
wohner wählen .

Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte Stimmzettel ohne
Unterschrift ausgeübt . — G .-L . !>. 36 — W .- T . § . 23 . —

Tie Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem

durch beliebige l!
geschlagene muß mit seinem Familien - und mit seinem Vornamen , sowie
mit der Benennung , durch welche er von anderen gleichen Namens in
der Gemeinde unterschieden wird , so bezeichnet sein , daß kein Mißver -

ständniß entsteht . — W .-O . 8- 23 .
Die Uebergabe der ausgefüllten Wahlzettel hat innerhalb der vor¬

geschriebenen Zeit zu geschehen ; nach deren Ablauf werden keine Ab¬
stimmungen mehr angenommen .

Das Ergebnis ; der Wahl einer Klasse wird jeweils nach beendigtem
Wahlakt und vor Beginn der zunächsttommenden . Klassenwabl bekannt
gemacht, damit Toppeiwahlen vermieden werden .

Wahllokal ist der große Rathhaussaal .
Wahltage sind :

1 . für die Klasse der N iederstbcsteuertcn : ,
Dienstag de» 12 . Dezember , Vormittags 9 bis Vachmittags 1 Mßr ,

2 . für die Klasse der Mittelbestcucrten :
Krcitag den 1 !- . Dezember , Vormittags 10 öis 12 Ahr ,

3 . für die Klasse der Höchftbeffenerten :
Montag den 18 . Dezcmöer , Vormittags 1l bis 12 Ahr .
Die Listen der Wahlberechtigten liegen jetzt und während der

Dauer der Wahlhandlung zur Einsicht im Rathhause aus ; nur in die
Listen Eingetragene werden zur Wahl zugelasien .

Wir laden zu pünktlicher und zahlreicher Dheilnahme an der Wahl
ein und bemerken , daß Einladung durch persönliches An¬
sagen nicht stattfindet .

Durlach den 4 . Dezember 1893 .
Der (KcmeindermtK :

.Hs Stei nmetz . _ Siegrist .
Montag den 11 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
in deren Behausung nachgenannte ,
zum Nachlasse derselben gehörigen
Fahrnisse öffentlich gegen Baar -
zahlung versteigern , als :

Bettwerk , Weißzeug,Frauenrleider ,
Schreinwcrk , Küchengeschirr ,
Feld - und Handgcschirr , Fatz -
und Bandgeschirr , Fuhrgeschirr ,
2 Kühe ,

'
l Rind , ea . 25 Ztr .

.Kartoffeln und sonst ver¬
schiedener Hausrath .

Jöhlingeu , 7 . Dez . 1893 .
Das Bürgermeisteramt :

Mittelst

Ladung .
Nr . 13 .976 . Der am 36 . August

1860 zu Weingarten geborene , zu¬
letzt dortselbft wohnhafte Maurer
Franz Anton Hill , dessen Auf¬
enthalt unbekannt ist , und welchem
zur Last gelegt wird , daß er als
Landwehrmann I . Aufgebots ohne
Erlaubniß auswanderte — Ueber -
tretung des § . 360 Ziff . 3 R .- St .-
G . - B . — wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus

Montag , 29 . Januar 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht
Durlach zur Hauptverhaudlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtein Aus¬
bleiben wird derselbe auf Grund
der nach § . 472 St . - P .- T . von dem
Königl . Bezirkskommando Karlsruhe
ausgestellten Erklärung vernrrheil :
werden .

Durlach , 4 . Dez . 1893 .
Frank ,

Gerichts schreib e r Er . Amtsgerichts .

KöMirsverfaörÄÜ
Nr714,068 . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen deS
Landwirths Jakvb Aberle in
Durlach ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen
das Schlnßvcrzeichniß der bei der
Vertheilung zu bcrücksichtigenden
Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbareu Vermvgensstücke
der Schlußtermin aus

Freitag , 29 . Dezember 1893 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Grvßh . Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmt . Das Schlnßvcrzeick -
niß und die Schlußrechnung nebst
den Beilagen sind auf der Gerichls -
schreiberei nicdcrgelcgt .

Durlach , 6 . Dez . 1893 .
Frank ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Jöhlingeu .

Fahrnitz - Berfteigerung .
Tie Erben der verstorbenen

FranzAntonReichert , Maurers
Ehefrau , Maria Eva geb. Win¬
teröl ! von hier , lasten mit ober -

vormnndsÄaftlichcr Genehmigung am

Grvhingen .
Ltamm - L Brennhch-

Vcrsteigernng.
Tie hiestge Gemeinde läßt an :

Donnerstag , 14. Dezember ,
Vormittags 9 Uhr ,

bei der Schweinwaid : öffentlich
versteigern :

68 Stück Pappeln , 5 Eichen ,
32 Ster pappelnes und 15 Ster
eichenes Brennholz , sowie
163 Stück eichene und 389 Stück
papvelne Wellen .

Zusammenkunft bei der Schwein -
waide .

Grötzingen , 4 . Dez . 1893 .
TaS Bürgermeisteramt :

Jordan .
Waltz , Rathichr .

Konditorei
von

? risäriok Disk
empfiehlt feinste

Uonsg - i
Lswlirr- ! T njUiüiz
nürnberger < IirNkuturlh
lllisen - )
feinstes Huirsldrori ,
Lpringerlein , kuiisrgedacksnes .
krankfurier Lrenüen.
kslgracier öroä.
Alanäsl- L iiaselnussconksci.
feinste Lasier lleckerü.

Kok und Wohnung
findet ein anständiger junger Mann

Kkltersiraße 14 , 2 . Stock .

empfiehlt in großer Auswahl billigst

SSO «

» M» brrrrßkjrsdks WchmchMSr sS
» -- E - irrS

-

K Hnii -schüh - Fabrik » A
K , Dorisch . Z
^ alle dorten : Lksv « - , Odsri ' iVrisn -' , Wiirjlsrisr »- K

und gsküLLLnkE 6 ^ Ov ? S !tISr ° - lisniZSLkulrE zu
X bekannt Preisen in vorzüglichem Leder und in ^b den neuesten Farben .

'
-M

^ Ferner auch : lstsmim - , Kek - und DIunris - k ' sNlG ^
M zu Bettvorlagen in den verschiedensten Großen . V

E ATeinverkanf NLLL'LZrck ,
"Vßnzyorstadt W . ^

LWZZLTZ8VI MLUSIKAH ' ZN'KDLo
Drri t'crcli , Tcrtunrstraße 21 ,

AilMLZllilinZll LÜ 8 l° AllSü .
Hauptniedcrlage der sz-irmen M . Pssff .

Kaiserslautern , Huiv L Neu , .Karls¬
ruhe , Maschinenfabrik Gritzner und der
neu patentirtcn Triplex - Maschinc , 3 Stiche
(Stepp - , Zier - und Kettenstich ) nähend , auS der
Deutschen Nähmaschineusabrik I . LVcrl
heim , Frankfurt .

Ersparuiß hoher Ladeumiethe , überhaupt Ver -
A Minderung jedweden kostspieligen , lururiösen Auf -'

wandes , welcher selbstverständlich nur die Näh¬
maschine vertheuern muh ,

in ich in Stand gesetzt , feste , aber sehr billige Preise zu ge¬
währen ; bei Baar 5 Prozent Küssen -Rabatt .

(s- igeue Reparatur - Werkstättc , sowie Lager in prima
Nähmaschinen - Kiaucrröl , sowie sämmtlichen Nähmaschrnen -
Navcln und Ersatztheiieu .

Karlsruhe .
Uhren Versteigerung.

We -ntcrg den 1l . d . M -> w -
wie die folgenden Tage , jeweils
Vormittags 9 Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr beginnend , werden
aus der .Konkursmasse des Kauf¬
manns Wilhelm Fries ; en , In¬
haber der Firma E . Borgschnlte
hier .Kaiserstraße 247 , Lokal
zur „Kaiserblurne " :

113 Pfandscheine über bei dem
städt . Leihhaus hier versetzte
goldene und silberne Herren¬
tum Damenuhren , Brillant -
Armreife , Brüchen , und Shr -
riuge . ein feiner Brillant -Ring ,
ferner eine Anzahl Regulaieure ,
Wand - und Stand - Uhren ,
Wecker und Nippuhreu , silberne
und Metalluhreu , Uhrkettcn ,
Medaillons und dergleichen ,

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung versteigert , wozu Kauflieb¬
haber Ungeladen sind.

.Karlsruhe . 6 . Dez . 1393 .
Der Konkursverwalter :

Earl Burger .

Schöne frische Gier
sind fortwährend zu haben bei

Frau Löffel. Basler Thor I ,
bei PH . Meier , Gärtner .

Z kLsIIsr «

, U' e^sn beabsiedtiMr üuk - «
A gglbe memss rrvsiten Imäeus ^
« ll :U >e iell über lichillnaebtsn «
» einen grossen Ausverkauf ver- §
A aastaltet . — Lümmtücke Eszsn - Z
» weraer » 2 U äen enge- »

setrten festen aber - üu^?er8t »
" dilüg 'en Ureiseu sbMA'e '. »sn . A

Der UusveUmut - umtässt : »
tiippgegensisncie «'.er MLNMF- A

kaellsten 4.U . Vnrsn . 13,-cilnisrsn . A
V/anätsüsr . LIumsn , -lüsksei - »
bougusts. 8teb- tiangslnmpen. «
Zoiinger Lesteoks . Lcbreibisuge . A
lleuobter . Iskei - n . Ksffes - »
Services , äscor . lassen u , A
vesseriteüsr , Sisroläser . V/ein -
u . Wassergläser . s°unscb - . lll- «
queur- . Wein - u . Lierssrvlces , §
Zsevirbreiier u , 8 . v, . A

ilu Leser wirklich c-ünstizen »
A t lelegeulleit lacket !, .-riickst ein «

A Ls -rlsrAltrs , r neäncdspiatr 9 , A

^ uppenköpse L Wuppen -

^ errücken
empfiehlt

A . Frijeur .^
Srilche ilaüenische Eier

und l
'emües Mlütßenmchl

'
empfiehlt

lemer Blülhen Homg ,
per Pfund -o« 1 .— . ist zu haben bei

M . Kurz , Kronenftr . 6 U .



E !reWrmm - Uer !oolumj .
Ganz besondcrc Voi ' zrugspneiss stelle ich beim Cinkauf

ihres Bedarfes zu den Christbaumfeiern e^ sn gseknisn ^ s ^ sinen
Man un6 sk,s « eZ ^ 4s . Ich erlaube mir daher die werthen
Mitgli4cr , welche den Einkauf besorgen , zur Besichtigung meiner
»» e » vkkstr >ger ! Aussiebung in nur praktischen Glas - , Stein¬
gut- k Porzellan - Gegenständen für die Haushaltung ergebenst cinzuladen.

Ld . rL §tiLN . A . liäedk . ,
Gl 'cis - rrnd H' orezelb'clnwcrclven - Kciirbl '

ung .

ZZIOZLV « Z ^ RSSLLZH
'
SL ' « » S » .

Sonntag Sen l <>. Dezember , - Nachmittags 2 Uhr , findet in
der Brau er ei

'
G enter in Dur lach eine Versammlung der Bienen¬

züchter behufs Abhör der Bezirksrechuuna , sowie der Rechnung der
bienenwirthschaftlichen Ausstellung statt , wozu die Bienenzüchter und
Freunde der Bienenzucht eingcladeu werden.

Wolfartsweier den 5 . Dezember 1893.
Der Borstand : Hundertvfuud .

X
"

I, .
Durlach, Hauptstraße 66,

empfiehlt sein großes Pager in allen Sorten 8vkuk « ,ssnen
in nur bester Waare zu den billigsten Preisen.

Llerrku - AiiK - «L in Kalb - und Nindleder ,
einfach - und doppelsohlig , niedere und hohe Absätze , breite und spitze
Form der Sohlen .

- Äe Liln » pk - 8tleltol in verschiedenen Leder¬
arten von -46 4 an , IL,i » t»en - L 8 <-I» » ür -
^ Lu8 - 8tivt « j «L in nur guter Waare ,
^ «I»nl >»k- «L in allen Sorten von 40 L an.

Reparaturen werden sofort gut und billigst besorgt.

K4sci ' " rrr » « 8 «» i ' - l -
!^ UN86N688SNI6 !^

j nur ttinste Marken ,
Hum . ^.rac , garantirt reines Lirscstsn - L LnstLsllZsu-
^ asssr , ^ acn-stolLsr - L UsiäsIdssrZsist , diverse feine lü ^usurs L
LlLZsndlttsr empfiehlt zu äußert billigen Preisen die

ElNldltom ZMK.-L'irLrr .

SU
M für Weihnachts- stiescheuke passend , werden von ausgekämmten
W Haaren in feinster Ausführung billigst augefertigt von

Hb lierti Aviierrre .
Hauptstraße 77 .

!_ullvig Nedtzi' Ni 1t« 6
gegenüber

empfiehlt zu
Weihnachtsgeschenken :

Schmuck in Gold , Silber , Granaten , .Korallen ,
Türkisen w . w . ,

gestempelte silberne und versilberte Taselgeräthc
und Bestecke ,

Fächer jeder Art , HanSschuhkrrsten rc. re .
und gestattet sich zum Besuche ihrer

ergebenst eiuzuladen.

Wegks rsöVildiger Gkschästssutzgiik
immer noch

Fortsetzung meines Ausverkaufs .
Um denselben baldmöglichst beenden zu können , habe meine sämmt-

licheu Preise um ein Weiteres reduzirt und lade deshalb zu zahlreichem
Besuch , hauptsächlich zum bevorstehenden Weihnachtsbedarf re . rc . ,
ergebenst ein.

An den 4 Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft Morgens
von 8— 0 und Mittags von 11 —8 Uhr offen.

I * . ZrxH ; .
K>c?rreirkl 'eidcr - L Mcirirrfcrctuvwcrcrveir - Geschäft -

^ siwiZelrs ? rL§srvsu -? LdrL .
^ Z. ikLnk L Lo . ,

LodisnL .

Gb
'
crceHclndschuHe !

1 ( >00 Paar prima Ziegenlederhandschuhr. soeben !
^ augefertigt , empfiehlt in größter Farbenauswahl , drei- !
knöpfig ^ 2 .30 , gefütterte -46 2 .80 , ebenso dänische ^
Handschuhe , dreiknöpsig -46 1 -50 , scchskuöpsig ^ 24 >,

Waschleder -Handschuhe i . stO, Wildleder -Handschuhe -46 2 .— , schwarze
Glace-Handschuhe -46 1 .20 , gefütterte -46 2 .— . Hand sch uh - Waschen
und - Färben , Handschuhe nach Maß werden in allen Farben -
Musteru und Knopslängen schnellstens augefertigt . Für guten Schnitt
und Haltbarkeit garantirt .

LLLeZZItrsZ. Handlchuölager,
Karlsruhe , Waldstraße 17 .

Handschuhmacher in Durlach , Altweg ö (an der Untermühle ) .

T^ Lx . iüs .ksr § rüt !2s ,
Lls .ks rmsL1 , Si ' üuLsrum süI ede .

Lori .H1ortLs,98s1ii .
/ . i ! babsu bei AKsx küvksnrl , Ounisvk .

ÄS Fünshun - ert ÄS

KrMücher » Iaqnard - Woli - Deckrn
in prachtvoller Auswahl durch vorrheilhaftcu ^ cr -rthie -
<L in kauf empffehlt von Mk. l .20 au per Stück

—— ^ norm . Weinbeinrer ,
2 Z LLrlsruks , 22 Kaiserstraße 22.

Krchkl
Wegen Ablebens unseres Assocws , des Herrn Häußermann ,

halten wir der Theilung halber einen gnrrssen 8 vkuk « s>snen -
Ausuenksul und zwar zu herabgesetzten Preisen .

_ Ail 'icrke Dur liacH am Marktplatz._
Dis Wuts - L ? sIIchL2äIuw§

von
MsiiLLLoL Dö ^ krinZ ^ vL '

, DurlaoL ,
empfiehlt sich im Ankauf sämmtlicher Gattungen grüner und dürrer ^lveffe billigst
Häute und Felle zu bestmöglichen Preisen . ^

HsrmLmu ? rovo ,
Dü ci l) r rr n lAi>irrem - ÄerC rilr - Lager ,

Kaiserstraße 40 und 101403 Karlsruhe , -
Alleinverkauf der Nähmas chineufabrik

L .
- 6 . VMed ,

gröhte
'Aäymaschlncnfaörik Süddeutfchlands.4

Zu weiterer Auskunft , zchr Abgabe meiner
Kataloge und zur Uuterrichtsertheiluug am
Platze ist mein Agent für Durlach

Herr ^ skrob Lvksdsi ' , Mechaniker , Pfinzvorstadt 48 , Durlach ,
gerne bereit.

Tie bcstbekanntc
Flachs - , Hans - Wcrgspinncrci , Weberei ,

Zwirnerei , Bleicherei

WärrmenHeiin ,
Post - und Bcchnstauon . Bunern.

Ucfer : Loch-Lnru in bisheriger bester Qualität . Ter ^ munlotil! Per
Schneller zu 1000 Mner von Garnen Ito . 10 bis 20 ist 10 Pfennig , von
Garnen über 20 ist 8 Pfennig . Sendungen franco gegen franco ! Be¬
dingung der Vereinigung der 2olnstpinnereicn. Spinnmaicria ! . als : AtaLs ,
Aanf , Werg zum ToAirverspinnen, ZSeven, Dteichen übernehmen die Herren
M . Richard in Dnrlaäi , F . Müller in Langemsteinbach ,
Lonis Weuz > . , Kaufmann in Köuigsüach , und wird beste und piommeste
Bedienung iin Voraus zngenLcrr.

ss -Mwes iluuicncs uck düchrncs L -iililhs !),
lowic Llcingcrnachtes und AbfaÜholz vrrkaust ster - und zeutner-

Zirmrne .' r- Ntt .' tl
'teT - .



Zsäs Vnpps virü saxs adlieLIick übsrntsoksnä M ao ä kkLtüZ mit
Ik^ Ora? IscLs m -Lo ^ s l

MMWS

Der große WeihnachLs - Ausverkauf
LTL Ü. SLL I

^ LILL ZrsävHLkrsuL ZLsr ? a . I » Z^ s3 oirs trorL I ^ rsLssn
vom l — 25 . Dezember bietet in diesem Jahr eine ganz erstaunliche Auswahl von mehr als

SiDEZS ^-«R-rSRr- ch' FZ- F /
und empfehle ich

^squ « 11es , ksgvnmsnlvi , Wentsumsuiel ,von 4, 6 , 8 und 10 ^ an , von 4.50 , 0 , 7 , 9 und 11 au , von 10 , 12 , 15 und 18 an ,
UsrZ - L Uk « n «jrnsn 1 ek , UkrirlSNMsnisk , ks . LeirlsnpküsekjsOUen ,

von 8 , 10 , 12 , 15 , 18 und 20 ^ LN , von 1 ^ an , von 25 , 30 und 36 au.
Reeller Werth dieser angeführten Sachen das Doppelte .

L . 6VML - M , Damrnwäntel - Favrik .
Kaiser - und Tanrrnllrake iLcke .

^sr !8ru!i6. karlmrtw.

Welsen voUtnnäitzer Oelcü«ft8 - Aufgnöe
scyc mein vorhandenes überaus großes Waarenlagcr dem Älusverkauf aus ; die Verkaufspreise sind Original- Fabrikpreise,
ohne jeden Nutzen , weil in Bälde die Verkaufslokale geräumt sein müssen , und auf den Etiguetts jeden Stückes in deut¬
lichen Ziffern gestempelt . Unter Anderem empfehle eine große Parthie

« rUOFLs^ FIr - MtttMIFSAk « F OK - -ZRr«r L ŝFLSIFr «
Zu -öerren-Ueberziehern , auch feinste Sachen.

Baumwollene .Sosenzcugc , waschecht schwarz , beliebteste Waarc , Damcnkleidcrstoffe , Grcizer Jaquard -
L Tiagonal - lsheviot , Damentuche in allen Farben .

Isachemirc schwarz , reine Wolle , von 90 ^ pr . Meter an bis zur feinsten Doublewaare .
F-reudenstavtcr TuchfLauclle zu Unterröcken .
Baumwollzeuge , echt schwarz , zu Schürzen , belgisches Fabrikat.
Garantirt reines Hausmachc - Bctttuchleincn , >60 « i» breit .
L>alblcrrrcn - öe Baumwoll - Betttücher , i6tt vi» breit .
Bcttbarchentc und Kölsch aus den renommirtcstcn Fabriken , Satin August « (Bctt - Cretonne ) . Augsburger

Fabrikat, Betttücher , geraute baumwollene, pr . Stück von 1 . 10 an. Fedcrleine , uniroth , L Matratzcndrclle .
Bettsedcrn , halbweitzc «L feinste weitze, lebender Rupf , garantirt doppelt gereinigt und gedürrt , Damast ,

weißen , 130 em brt . , pr . Meter 85
H -rndtüchcr . reinleinc , weiße und farbige (Hausmachelcinc ) , Servietten , Tischtücher , Normal - Unter¬

kleider , eine große Parthie Hemdenstoffe , diverse Qualitäten, fertige Hemden , Möbcl - Cattune rc .
L »H» »rHooI »s «rLLtL, Adler,traße 8 .

! 8?

8j inül ck ft e

^urüelc- « »rckin «,, , Tischdecken , Bett-
und Sopha -Vorlagen , Salonteppiche in Smyrna,
Velvet und Tournay , Bettdecken . Schlafdeckcn
in Baumwolle , Wolle und Seide , Läufer- und
Teppichreste, Sophakissen . Schlummerpuffs
werden bedeutend unter Preis
abgegeben .

Ik ^ Lsrr . 4 r rrZzs «» , ,
Ksnksnuks , Kaiserkratze 189 .

Weimarer Toose ä 1 Ziehung 9 .— 13 . Dez . 1893,
Tcchrer Silöer - Toole ä 1 Ziehung 15 . Jan . 1894,
Älmer Somtzau - Toose ü 3 - <Ä , Ziehung 16 . Jan . 1894.

4ÄSLzx«r', Iriseur .
mil -rorrrrrisrrss Ä7s1trriLLd . f,8 § ss2trsrr1r .

6exr1 .-:Äi 182L. Z ^ äIlLL8v ! LG8 ^ W
"
D,88SZ ? Oezrüi '.äüt 1625.

^ L aekt «i»l»«r8er n I ! « iN»ru >kii
ni iiic'nt nur teinste-- l'^rküin , sondern Lucl stLutlieli xexrükt und von rlrr.tliclien .ONori -
isileri lei kuyenisiden und gsscliv/Lcklen l-Iiedern als unüdertroklen euipkolien. Silicons
ü 35 L: 6 -5 ! 'jx . äUeinverluui' wr Vllrisck de!



Jortsehllng des Ausverkaufs .
Die reduzirten Bestände meines große » Lagers fertiger

Herren - , Jünglings - A Knaben - Kleiner
für die Nkin 1 vn - s « » sr » n , bestehend in

rirea 300 Herbst - Ll Mmter -
Anzügen

früher von ^ 20 .— bis 50 .—
jetzt „ „ 12 .- bis 32 .-
300 Ueberziehrr für Herbst

und Winter
früher von 16 .— bis 48 .—
jetzt „ „ 10 .50 bis 30 . —
450 Hosen flr Herbst nnb

Winter
früher von 5 .— bis 18 .—
jetzt „ „ 3 .50 bis 11 .—

Gehrock -Anzüge,Fracks,HaccosL
Joppen in großer Auswahl,

durchschnittl . um 40 ^ von jetzt an ermäßigt .

aufGanz besonders mache ich aber
einen noch vorhandenen Vorrath in

mit und ohne Aermel in ganz vorzüg¬
lichen Stoffen für Herren im Preise

früher von ^ 20 .— bis 55 .—
jetzt „ ,. 12 . - bis 32 .-

Mantel für Jünglinge » nd
Knaben

mit Pelerine
frühes von 16 .— bis 33 .—
jetzt „ 6 .— bis 25 .-

aufmerksam .

Paletots und Anzüge für
Knaben

um die Hälfte des bisherigen
Preises .

SoLlALrooks

früher von ^ 15 »̂- bis 35 .—

jetzt „ „ io .— bis 24 .— .

Um die Beendigung des Ausverkaufs
möglichst zu beschleunigen , sind die
Preise sämmtlich nochmals ermäßigt ,
wovon sich Jedermann beim Einkauf über¬

zeugen Wied.

«

n » L4pp » »K» i», kai-Iskuks , KiiskOge 68.

Die Pmisrr Cockt - Fnbrik, 4K.
173 KaiserstraKe 173 ,

hat für den

Weihnackls - Derkauf
große Quantitäten Eorscts in den modernsten , elegantesten Fa ^ons , aber einfacherer Aus -
garnirung Herstellen lasten , um dadurch Gelegenheit zu bieten , ein praktisches ,

jöllsr llsms « illlcommöngz Äsibnscbts-Lösobguii
wirklich billig einkaufen zu können .

Es sind zum Verkaufe aufgelegt :
O00 Stück beste , dauerhafte Patent - Uhrfcder - Corsets , gutsitzende , neue Fa ^ons , bis -

heriger Preis Mark 5.— . jetzt nur Markdas Stück .
Stück moderne stzischbein - Corsets in den neuesten , Hellen und dunkeln Farben ,
alle Weiten , bisheriger Preis Mark 5 .50 , jetzt nur Mark 3 .51 » das Stück ,

lllllll Stück elegante , hochmoderne Ftzischbein - H' orsets in den ' allerneuesrcn Schnitten und
lvvv besten Stoffen gefertigt , bisheriger Preis Mark 7 .50 , jetzt nur Mark 5 . — - das Stück .

Es kann somit Jedermann statt znrückgesetzten , älteren Eorsets , neue , tadellos
sitzende Fa ^ ons au? gutem Material zu ausuahmsweis billige »
Preisen erwerben.

Auf sämmtliche übrige Sorten meines nach vielen Tausenden zählenden Lagers tritt wie '
alljährlich von jetzt bis zum 25 . Dezember eine ganz bedeutende Preisermäßigung ein.

Das Geschäft ist im Dezember auch an Sonntagen bis Abends 8 Ubr
geöffnet .

tlr/k

Im bevorstehenden Bedmsszeit empfehle
i «l großer Uuswahs

Ulvrl » 8t -
zu 15, 20 , 23 , 30 , 33 und 40 Mark ,

LI » H
iu ulken Aarberr und Größen .

GröhiiM.
Alexanlisr 8ssk ,

/ ljvofhsKen L llro^erien.

Danksagung .
Meinen Herren Vorgesetzten und

Mitarbeitern in der Badischen Ma¬
schinenfabrik und Eisengießerei
Durlach spreche ich hiermit für die
freundlichst gewordene hilfreiche
Unterstützung anläßlich meines Un¬
falls auf diesem Wege meinen tief¬
gefühltesten Dank aus .

Grötzingen , 6 . Dez . 1893 .
MHilipp Iueßker .

Zu verkaufen :
Ein verschließbares , rundes

Wasser -Reservoir , stark imEisen,
geeignet für Bierbrauer rc . , 2,20 m
hoch , 1,10 m Durchmesser , hat
billig abzugeben

Gppsermeister Midrnunu .
ein gut mödlirtes , ist

, sogleich zu vermiethen
Mitte ! straffe 8 .

Hin schwarzer Zuzug ,
neu , und verschiedene Her reu¬
kleid er sind zu verkarsten

MitLelftraße 8 .
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Samstag den 9 . Dezember findest
im illebenzimmcr bei Kamerad ^
Feser zum Ochsen unsere

Monalsvei sammluug
zuglcicb mir Gedenktag des Gefechts :
von Nuits statt . Sämmtliche Mit - ;
glicder der Sanitäts - Abthcilung !
wollen sich auch hierzu cinsinden . ^

Eines besonderen Vorganges !
wegen kann die Versammlung erst !
nach 9 Aye Abends beginnen . i

Der Vorstand .
^

Gemeinde Bürger Verein !
Tnrlach . z

Sonntag , IO . Dezeurber, !
Nachmittags !;3 Uhr , findet iro
Eschau ' s Halle 1

Mereinsversammülttg !
statt.

Tagesordnung : !
Besprechung und Entgegennahme

von Wahloorschlägcn für die
Bnrgcrausschußwahl .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen bittet

s
'
_ Der Vorstand .

Einladung . !
Der Zweigverein des Evang - !

Bundes in Tnrlach wird Sonn¬
tag den 10 . Dezember . Abends
8 Uhr , im Amalienbad einen
Familienabend unter Mitwirkung
des evang . Kirchengesangvercins ab¬
halten , bei welchem Herr Stadt -
pfarrcr Specht einen Vortrag
über „ Luther als Deutscher "

halten wird . Die Mitglieder und
Freunde des Vereins , insbesondere
auch die Mitglieder des evang .
Arbeirervcreins werden zur Theil -
nahme hiedurch freundst cingeladen .
Der Vor stand : S pecht , Stadtpfr .

sDurlach . s Mein Wirthslokal
bleibt heute ( Samstag ) Abend
rcservirt .

_
Samstag und Sonntag :

Gebackene Fische
empfiehlt
Fr itz Goldschmidt zum Pflug .

Aus dem hiesigen Marktplatze ist
morgen ( Samstag ) früh

junges fettes Kuhfitisch ,
Pr . Pfund 48 H , zu haben .

§

Kür Jäger und Jagd -
aufscher !

Alle Arten Wildselle , als :
Hasen - , Reh - , Fuchs - , Iltis - ,
Marder - , Fischotter - rc . , kaust zu
den höchsten Preisen

KeinricH Döttingen .

— Tittl '
incze —

täglich frisch gewässert , empfiehlt
D . iTslli -isAsI ,

Adlerstraße 13.

Bauschlofser ,
einige tüchtige , sucht

<» USlImaim .

Fudwig !
Ludwig , Dein dreiunddreißigstes Jahr voll¬

endest Tu ,
Wir grakntiren Dir auf 's Neue zu ,
Im Sinker, wo Tu stets verweilst
Und uns manchmal die Zeit venreibst .
Drum irinkcn wir eine » kräfngcn Schluck
sjum Wok ! auch für den Geburtstags - Club .
Kommst heute Abend zum Bicr - Fritzle naus .
Das Andere machen wir noch mündlich aus .

Die Alten .

Zur Besprechung der bevorstehenden Wahlen ,
insbesondere zur Vereinbarung eines Wahl ^
Vorschlags , erlauben wir uns die Wahlberech¬
tigten ( Bürger wie Einwohner ) auf ,

ÄMstG , 9 . ZtMber , Astiids 8 W , !
in den dafür bewilligten Rathhaussaal ein - !
zutaden . !

Tnrlach , 7 . Dezember 1893 . !
_ Mehrere Wähler .

Altkatholische Gemeinde .
Lonrrtcrg den 10 . Dezernsten , Vormittags ll Uhr , sinder

in der evangelischen : Stadrtirche dahier
rrltkaLholifcher Gottesdienst

statt , wozu einladet _ Der Vorstand .

Lcdlittsednst -Lln.
'
b vurlaed .

Die Eisbahn ist evök ? neL ._
-

D -o .27ls .o1i _ —^ DZ -ls .o .
' soliS -' Disi ?1is .11s _

Sonntag den IO . Dezember 1OO3 .

des

Morzßeimcr Miinuer -SeiteLt
mit Ensemble - und Solo - Vorträgen .

Eintritt 30 Pfg . — Anfang 7 Uhr .

.d

! !l Mklhiillchtsskschkirtikii
in größter Auswahl , sowohl der ^ LscstENnströii (Gold und
Silber ) , als auch der NsZulatsurs , ^ Lnäustrsn L ^ ' sslsr sto.

Lsttsn in Solä , Lildsr , l 'L
'ttn: skr . , LolL^ sarsn

L IranrinZs in größter Auswahl .

Tnrlach . L. Llornr , Uhrmacher. ö

Mengen , Sonntag . 10 . Dezember :
Abendptatte:

Woctourtte -Sonpe .
Dslsi ' lis . OL : ^ ?' —D27S .1ST1

(ungarisches Nationalgericht ).

Gott dem All -
mächtigen hat es gc-
fallen , unseren lieben
Gatten,Vater,Bruder

! i und Schwager
Karl Albert ^

- nelin
nach kurzen! aber M '- eren
Leiden in einem Ast^ i von
42 ', Jahren in ein besseres
Jenseits abzumsen .

Tnrlach , 8 . Tez . 1893 .
Um stille Thcilnahme bitten :

Tie rrauernden Hinterbliebenen :
Wcrstette Mivinel 'in

und Kinder .

TlttlkslMNg.
l Tnrlach .) Für die

»- > Beweise der innigen Theist
j ! nähme an dem Verluste
1 , unserer unvergeßlichen

Mutter und Großmutter I
Inanz Kekker Mtö . ,

geb . Hummel ^

sprechen wir unfern innigsten
Dank aus .

Tnrlach , 7 . Dez . 1893 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Karoline Hehler , Näherin .

Danksagung.
(Durlach .) Für die

vielen Beweise herz¬
licher Theilnahme bei
dcmHinscheiden unsrer
lieben , nun in Gott
ruhenden Schwester ,
Schwägerin nndTantc

Karoline Fuchs ,
sowie Denen , die sie während
ihrer langen Krankheit , mit
Liebesgaben erfreuten und für
die reichen Blumenspenden
sprechen wir unfern innigsten

! Dank aus .
Tnrlach , 8. Dez . 1893 .

! Die trauernden Hinterbliebenen .

OLrl Vollmer
empfiehlt sämmtliche zur

gehörigen Artikel in frischester Waare bei allcrbilligsten Preisen .

8 clüittfcüulie
die neuesten Sorten in größter Auswahl , Eissporen , Kinderschlitten und
Christbaumständer zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei

am Wruirnenßaus .

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehaucn bei

»VnLinl « LZnLL. Metzger.

Lrtskrankenkaffe für Tnrlach und Grötzingen.
Die Mitglieder (Arbeitnehmer ) werden hiermit zu einer Be¬

sprechung über die am 17 . d . M . stattfindcndc Generalversammlung ,
betr . Stellung von Anträgen ans Statutenänderung , cingeladen .

Für Dürlach findet die Besprechung am Sonntag früh S Uhr
im Nebenzimmer der Brauerei zum „Rothen Löwen " statt .

Für Grötzingen findet dieselbe am Sonntag , IO . d . Mts . ,
Nachmittags 3 Uhr , im Gasthaus „zur Kanne " statt .

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird erwartet .
Mehrere Mitgl

'ieöer .

Lokenwettersbach .

Danksagung.
Für die Beweise

^ herzlicher Tbeil -
I nähme bei dem Hin -

scheidenunsereslieben
Sohnes
LsiurLeli Soos ,

_ für die zahlreichen
Blumenspenden und die ehrende
Lcichcnbegleitnng sagen wir ins¬
besondere auch der Firma
Gritzncr , dem Gesangverein
Nähmaschinenbauer und den
Arbeitern und Arbeiterinnen ge¬
nannter Fabrik , sowie dem Ge¬
sangverein Hohenwettersbach
für den erhebenden Grabgesang
und dem Herrn Pfarrer
Schwcickcrl für die trostreiche
Grabrede unfern innigsten Dank .

Hohenwettersbach,7 .Dez . l893 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 10. Dezember 1893 .

2. - dvenl .
1 ) In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Bcchiel .
Nachmittags I Uhr : Christenlehre ^

denelbe .
Abendkirche2 'i Uhr : Hr . Stadtvikar -L ch u l tz.

2) In Wolfansweier :
Herr Stadtvikar Schultz .
Kcdalrisi ' -ni,^ Verlaa von ?( . Duvs.

Hiezu eine Beilage .
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